
Anemone silvestris L. Wacholderabhänge im Werbetal zwischen Alraft 
und Oberwerbe, Krs. Waldeck, 1961.

Ranunculus sceleratus L. Fischteich bei Selbach, Krs. Waldeck, 1961.
Berberis vulgaris L. An einigen Stellen auf gebüschreichen Muschelkalk­

triften und an Waldrändern im Gebiet Wolfhagen-Zierenberg-Laar.
Filipéndula hexapetala G il . Korbach, sehr reichlich am Hahnenberg 

(Dalwigker Holz) und auf einer Trift im unteren Marbecktal nach Itter zu, 
1960.

Rosa pomífera H err m . Steile Abhänge am Edersee zwischen Waldecker 
Schloßberg und Sperrmauer 15 bis 20 Sträucher, 1958.

Orlaya grandiflora (L.) H o ffm . Brachacker bei Renda im Ringgau, 1961.
Peucedanum cervaria (L.) Cuss. Graburg bei Netra im südöstlichen. Teil 

der Hochfläche, 1959.
Piróla uniflora L. Gaulskopf bei Wethen, Krs. Waldeck, 1958.
Cynoglossum germanicum J a cq . Mehrfach in Linden-, Eichen-, Hain­

buchenwäldern der Kahlen Hardt am Edersee bei Basdorf, Krs. Franken­
berg, 1958.

Brunella alba P a l l . Am Südberg zwischen Gertenbach und Witzen- 
hausen mit Bastarden zwischen B. alba und B. vulgaris, 1961.

Teucrium montanum L. Reichlich an einigen Stellen am Dörnberg bei 
Zierenberg, 1961, zweites Vorkommen in Nordhessen.

Melampyrum cristatum L. Hainbuchengebüsch zwischen den Kupfer­
halden über Thal-Itter, Krs. Frankenberg, 1960.

Dipsacus pilosus L. Am Kleinen Schreckenberg bei Zierenberg und Wald­
rand im Warmetal in der Höhe von Laar, 1958, 1961.

Bidens radiatus T h u il l . Im Diemelseestaubecken einige Pflanzen bei ab­
gelassenem Wasser, 1959.

Senecio vernalis W. et K it . Rhoden, 1959; Hesperinghausen, 1959.
Carlina acaulis L. Am Dörnberg bei Zierenberg, 1961.
Centaurea nigra L. Am Bahneinschnitt der Strecke Selbach—Netze, Krs. 

Waldeck, in Menge, 1958 und schon früher.

Kurzberichte
Auf Seite 40 des 130. H. Fl. Br. (Oktober 1962) findet sich die Bemerkung, 

daß „eine gedruckte Mitteilung über diesen Fund K ornecks“  ( =  ein Exem­
plar von Echinocystis lobata, der Lappigen Rebschlinge, im Herbst 1953 bei 
Budenheim am Rhein) „(und über die ersten Nachweise der Igelgurke am 
Rheinufer)“ sich nicht ausfindig machen ließ. Diese Angabe beruht auf einem 
bedauerlichen Versehen des Verfassers. Die entsprechende Mitteilung über 
„Die Lappige Rebschlinge und die Rosen-Melde am Mittelrhein“ von 
D. K o rn eck  findet sich in. dem 59. H. Fl. Br. (November 1956) auf Seite 3. 
Sie war dem Verfasser bei der Zusammenstellung seiner Literatur entgangen
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und sei deshalb hier nachgetragen. Außer dem bereits oben verzeichneten 
Fund sind dort noch solche von Bingerbrück (Dr. J .  W eism a n te l , Herbst 
1953) und vom Rheinufer zwischen Freiweinheim und Sporkenheim (Kreis 
Bingen) (D. K o rn eck , September 1955) erwähnt. Dieses sind die ersten 
Nachweise der Igelgurke am Rhein, und die genannte Veröffentlichung 
D. K ornecks ist die erste gedruckte Mitteilung hierüber. Dr. FI. Heine

Schriftenschau
K o r n e c k ,  Dieter: Die Pfeifengraswiesen und ihre wichtigsten Kon­

taktgesellschaften in der nördlichen Oberrheinebene und im Schweinfurter 
Trockengebiet. Beitr. naturk. Forschung SW-Deutschl. 21 (1) Karlsruhe 1962. 
Der Verf. bemüht sich, die Pfeifengrasbestände beiderseits des Rheins 
zwischen Breisach und Bingen gesellschaftlich zu ordnen und unterstützt seine 
Arbeit durch gut durchgearbeitete Tabellen. Außerdem zieht er in den Kreis 
seiner Betrachtungen auch die angrenzenden Bestände auf feuchterem und 
trockenerem Gelände. Zum Vergleich stellt er die von den. Botanikern gern 
besuchten Pfeifengraswiesen um Grettstadt und Groß-Langheim (südlich von 
Schweinfurt) daneben.

J a h r e s b e r i c h t  d e r  W e t t e r a u i s c h e n .  G e s e l l s c h a f t  f ü r  
d i e  g e s a m t e  N a t u r k u n d e  z u  H a n a u ,  113.—114., 1961.

Es ist eine Freude, wenn man durch diesen Jahresbericht sieht, wie die 
alte Wetterauische Gesellschaft in den letzten Jahren so beachtliche Ergeb­
nisse durch fleißige Mitarbeiter, besonders durch unseren Freund Malende, 
gezeitigt hat. Die Floristen interessieren besonders die Beiträge von Bernh. 
Malende: Naturschutz und Pflanzenwelt im Landkreis Hanau. — Botanische 
Beiträge und ergänzende Übersicht über neue floristische Beobachtungen. — 
Botanische Arbeitsgemeinschaft der Wetterauischen Gesellschaft. — Der Verf. 
gibt eine gründliche Darstellung der Florenbestände der in der Hanauer 
Umgebung so reichen Pflanzenwuchsplätze, des Enkheimer Rieds, des Berger 
Hangs, des Tiefen Sees bei Bischofsheim, der Groß-Auheimer Schiffslache, 
des Niederrodenbacher Steinbruchs, des Niederrodenbacher Röhrichts und 
des Rückinger Erlenwalds. Auch aus der weiteren Umgebung von Hanau 
(Niddertal, unteres Kahltal) sind bemerkenswerte Pflanzenfundplätze er­
wähnt. Wir Floristen begrüßen diese schätzenswerte Bereicherung des floristi- 
schen Schrifttums unseres Landes.

H e s s i s c h e  L a n d e s f o r s t s c h u l e  S c h o t t e n  1962.
Ein Jubiläumsheft, das einen Überblick über die forstwirtschaftliche 

Arbeit und Verzeichnisse der Absolventen mit kurzen informierenden Bei­
trägen über die Anlage des botanischen Gartens und die Bibliothek der Schule 
nebst einem Beitrage über biologischen Forstschutz von Dr. Günther S tr o h ­
m eyer  bietet. H. Lipser
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